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S ie  Verteilung bér V ro tfarien  unter bie Vem oíjner non 

Vubapeft ift beteiiS beenßet; geftern unD íjeute haben Die Organe 
Der 2)Íeí;lfommiffionen' in förmlichen Raufern bte Der 3 ahl ße,: 
^nfaffen entfpredjenDe ÜJtenge non SfteljU unD V rotfarien  Den §auS* 
beforgern ju r Verteilung unter Die V at{ken übergeben. 21 m 
ÍDiomag, Dem S age  DeS ijfrSlebentretenS DeS VrotfartenfpftemS, 
Ijört alfo in ganz Ungarn unb fo  audj in Vubapeft Der otel* 
beneidete angenehme gufianD beS freien ?Jtel)I* unD Vrot* 
fonfumS a u f; ec rairD oon biefem S age an, raie fdjon feit
geraumer 3 l’ it tu B erlin  unb in S ie n ,  durdj Da§ V ro t* 
fartenspftem geregelt, kgie^ungSroeife eingefdjränft. Saburd j 
fott erreicht raerDen, Daß Die im Sanbe ooríjandenett ©etreibe* 
oociüte nicf)t oor Der neuen ©rnte erjd&öpft, fonDemi 
bis au biefem ßeüpunft, alfo bis OJfitie 2fugu fi, ¿nt 2lppro* | 
tnfionientng ber Veoö lferung auSretchcn. O ie fe  Den V rotfon fum  
in angemeffene ©rengen jipängenbe SRaßregel liegt fom it GuS*j 
fdjließlich im  ¿ n t e r e f f e  De S  ' J S u & l i f u m §  unb biefe 
©rfenntniS ift im ¿ßubüfum bereits fo jei)t burdjgeDrungen, baß 
tS im allgemeinen rui.ig Dem ^nSlebcntreten _DeS V rotfarten* 
jpftemS entgegcnfieljt. 9tadj aßen bisherigen ^In^eidfen ju  ff l ie ß e n , 
rairD ftch DaS Vub lifum  Der neuen ©infithrung, Die es in Der 
erften 3 ^  allerdings in  eine ungewohnte S ituation  r>er 
rairD, rafdj anbequemen unb Die Verfügungen Der VeljörDc m it 
berfelben S ifzip lin iertheit befolgen, rate Die ¿Berliner.

S ie  2lnpaffung DeS fßublifumS an DaS Vroifartenfpftem  
rairb umfo leichter erfolgen, als DaS befm itioe Stiftern befanntliä) 
erft am 1. «jebruar tnS Seben tritt. V om  10. Januar bis ©nbe 
DeS ?DionatS rairD feDer einj.Tne Veraoljner Der §auptftad t, ob 
er nun über 9Jie|loorrüte oerfügt oDcr nicht, über V ro tfa r ien  
oerfügen, folglicf) rairD jeDermamt oljne 33iül)e 51t V ro t, biefem 
attcrwicfjtigftcn ScbenSmittel, gelangen tonnen. S ie fe  Ueber* 
gangs^eit oon Drei S o d je n  rairD aber Die Vehörbe^ gut 
«jjfu n g  ¡amtlicher Derje.t nod) in  Sdjroebe befindlichen fra g e n  
benü$en. Schon jent finDen in Der 2lpprooifionierungSfeftiott 
täglich Konferenzen Jur Söfung aller auftau$enDen «fragen ftatt. 
S ie  Schratt hat ratrflid) feine leichte 2lufga.be, wenn mau be* 
Dcnft, baß fid) täglich neue fd|roterige fr a g e n  ergeben, an Die 
bis baljin niemano geDad)t hat, Die aber ebenfalls gelöft raerDen

(Oldal)
miiffen. §eu te würbe Dte S eh ton  Den ganzen S a g  über 00m 
Vub lifum  mit Den »erfdjieDehften fr a g e n  beftürm t; oiele 
erfdiienen perfönlid) in Der S eh ton , anDere erfochten
teiephonifdj um S luS fun fi 2 lfle:n nicht feDer tonnte
b e fre k g i werden, Denn, rate bereits erraäint, raeroert
Zahlreiche fra g e n  erft Demnädjft, nad)Dem Die S ä ten  ber 2ßef)l
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fon ffrip iion  aufgearbeitet fein raerDen, entfdjieDen raerDen.
2ludb uns ftttb zahlreiche 2lnfragen zugegangen. Unter 

anderen fragt ein © a f e t i e r ,  Deffen © ä fte  (ich zum größten 
S e i l  au§ S o lbaten  rehutieten, raie Die Dem fOlilitäcflanb ange* 
hörigen Kaffe-. bauSgäfte, m it 9tüdftcf)t Darauf, Daß fü r Den V ro t* 
bedarf Der So lbaten  DaS ’D liliiarärar forgt unD Die S o l b a t e n  
D a h e r  o o n  D e r  V  e h ö r b e f e i n e  H J t e h l f a r t e n  er*  
h a l t e n ,  z u  b e nt ft  r ü h ft ü d S* 0 D e r 3  a u f e n b r 0 1 ge* 
langen raerDen tonnen.

SStc raenoeten unS um 2luSfunft an ben ViagiftratSrat 
Subra;g 0. f ^ o i r u S h a z P ,  öec erflärie, Dafj Die fDÜIitärperfonen 
Diesbezüglich in  Deifelbett Sage ftch beftnbett raerDen rate ,’ >iotls 
perjonen, Die, raeü üe über -Dcehloorräte oetfügen, oom  1. Februar 
an für Die S au er ihrer Vorräte feine fDiefjlfarten erhalten. 2Bie 
Dtefe 3 'loilpsrfonen, raerDen e b e n  auc h  S o l b a t e n ,  w e n n  
f t e i m  K a f f e e *  o b e r ® a f t h a u f e V r o t  e f f e n r o o l l e n ,  
e i n  S t i i c f  V r o t  i n  D a S  K a f f e 3* o b e r  © a f t l j a u S  
mitbrtngen müffett.

2lnbere 2ln ;tagen beziehen ftch barauf, ob jemanb, ber aus 
©cmnDheitstücfnd)ten © r a h a m b r o t  effen muß, ajach nad)

fpitent ictjott mit Der aUererlten ötunbe DeS 10. Januar, alfo 
unmittelbar nach 5Dhtternad)t ¿naijd^en Sonntag unD 3Jtoniag, 
ins Seben tritt, ©iner ober Der anDere ©afétier ober ©aftrotri 
fönnte oiel(eid)t biefer Meinung fein, in welchem f âOe fo mancher, 
Der ben Sonntag bis tief in Den 2Kottlag hinein auSDehnt unb 
ahnungslos ein öffentliches Sofal betritt, um ftch ein wenig 3«  
ftärfen, nicht ein ©ramm Vrot erhalten würbe. S ie  Seftion 
hat Den ffragefteiler — unb Damit audh alle, Denen eine ahn* 
lirfjc $rage etwa Sorgen nerurfachte — ooßftänDig beruhigt, 
inbern fie erflärie, Daß Die SJiafjregel ber Vrotfarien mit ooller 
Strenge e r ft ?Ji o n t a g f r ü h, ßlfo b e i m  S  c ü h ft ü cf, in§ 
Seben tritt.

SDht großen Schraierigfeiten ift bte Söfung ber ¿yrage »er* 
bűnben, wie unD in welihem Sfiaße ber VrotbeDarf Der gahl* 
reichen oon fßrioatett erhaltenen unb bem Stilitarärar nicht 
unterftehenben Kriegsfpitäler geDecft werben foll. Sicherlidh rairb 
au<h btcfeS Problem einer günftigen Söfung zugeführt werben.

©roße Sorge bereitet jenen bisher inelbeneibeten Samiliett, 
bie noch über größere Vorräte an fftullermehf nerfügen, ber 
Umftanb, baß bie VeßörDe nidht öaran geDacht hat, auf welche 
Se ife  biefe Familien, bie botf) feine Vrotfarien erhalten, zu 
Vrot gelangen raerDen. 2luf Dtefen Umftanb hk  auch ba§ 
glieb Der ^chnerfommiffton S r . Sam uel © l ü cf S t h a l  hin* 
geroiefen unb ben Sunfd) geäußert, Daß biefem Uebel irgenbroie 
abgeßolfen raerbe. S ic  2lpproötftonierungSieftion wirb in ber
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anbere fr a g e n  ähnlicher 2lrt raerDen oon Der VeßörDe erft in 5 1 1 *
Den nächften Sagen  beantwortet. M ehrere 2lnfragen waren 
Darauf gerichtet, ob bte Väcfer nach raie oor §auSbrotteig zum 
2lu§bacfen übernehmen werben. S ie fe  2lnfrage fönnen w ir f^o tt 
heute bejahen; Die Väcfer raerDen nad) raie oor földjén S e ig  
¿um 2luSbacfen übernehmen fönnen, ja  jogar im  S in n e  einer 
Verordnung ü b e r n e h m e n  m ü f f e n .  S i e  m it erfahren, 
trägt fid) Die Veiiörbe and) m it Der 2lbfidjt, DaS 2JÍ a g i m u m 
D eS  V  r e i f e s  feft^ufleEen, ben bte Väcfer fü r ba§ 2luSbacfen 
oon prtoatem V ro t jorDern bürfett.

©inen SJfantt, ber oermutlid) höuftg beS StachtS ein Kaffee* 
ober @aftl)au§ zu befuchen pflegt, richtete an bie 2lpprooinonte* 
rungS|eftion bie nicht unbegrünoete «frage, ob baS V ro tfarien *


